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GVn. Johanna Waria
Voigkin,

Ses Boch Sdelgebohrnen Kerrn,

rru Mlexander

won Dransfeld,
dGeiner Fionigl. Wajeſtat in Preußen Wochbeſtallten

KGWammerseeretaire
in der Graffſchafft Hohnſtein.

Jnachgelaſſene hrau hittbe.
uroDieſelie den  Dec. x7 41mach einer kurtzen Schwachheit in einem ruhi

gern und hehen Alter ſeelig verſchied,
vorſtellen,

und ugleich ihr ſchulhigſtes Mittleiden
45

23
9

gegen die zochbetrübte Grau Fochter,
und Hochwehrteſten Berrn Schwieger-Gohn

als ihren Hochgeſchatzten Lehrer
zu Tage legen

die zu Jlfeld ſammtlich Studirende.
Nordhauſen gedruckt mit Coleriſchen Shrifften.
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Cbweig. kiuger Hippokrat  muſt du nicht ftle
4

ſtehen?
Kanjſt dumit. deiner Kunſt, Galen, wohl wei

V

üe tekgehen.Als die Ralur verlaugt? Was kont ihr,

z  enn dercodDas ſchmaghe Miitr kiſfi ünd kalten Glie

n  deru: droht;Wie wenn eln graues Haarden kahlen Scheitek decket?

Wie weun ein hicke Blut ttern hat erectet?!
Wie wenn der Rterven atgäitz vertrockuet iſt?

Wird nicht Galenus Kunſtund  Hippokrats vernißt?
Zwar kan ein kluger Artzt nöch manchen Gchadrn heilen,

Er kan durch Safft und Stein und Krauter Krafft ertheilen,
Er reißt den Kraucken auch wohl aus des Lodes Schluud.

Wie lange aber bleibt ein matter Greis geſuns
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Doch glukklich iſt der auch der Achziguberſteiget,

Dader Exempel uns die Welt ſehr wenig zeiget.
Die muntre Jugend braußt, des Lebens drittes Stuct

Bring't Arbeit und Verdruß und ſieht auf eitles Gluck.

Das Alter ſo den Lauff der Welt weiſzu erkennen,
Kann lachlend alles dis nur eitel Thorheit nennen,

Esſieht, es ſchweigt, vertragt, und iſt in G Ott vergnugt,
Weit es durch deſſen Krafft den Lerun der Welt beſiegt.

Soll ſolcher von der Welt, von dieſen Schauplatz gehen,
Sokan er doch dem Tod vergnugt entgegen ſehen.

Stirbt ſeneca nicht früh, demn mau die Aderurizt?

Wird ihm ſein Blut auch wohl durch einge Angſterhitzt?
Ein Beyſpiel zeigt ſich uns, mit recht geprieſner Lehrer,

Dich krancket rir Verluſt;, uns auch, als deine Horer,

Die Mutter die Dir ſtets als rechte Mutter war,
Deckt jetzt ein ſchwartzes Tuch auf einer Todtenbahr.

Daß man das Alter auch kan fuglich glucklich nennen,

Wird ihr Exempel uns gar leicht belehren konnen.

GSie liebte Fried und Ruh, und was man Tugend hieß,
Biß ſie vor Mattigkeit den Odem von ſich blies.

Die Klugheit, die Gedult, die ihre Anverwandten
Nebſt achter GOttes Furcht und Lieb an Jhr erkanten,

Vergroßert dieſen Schmertz, ſie fühlen den Berluſt,

Der Kummer mehretſich in ihrertreuen Bruſt.
Doch halt! was hlifft das Ach? mas trauxiae Gedancken?
Setzt, Sterbliche, dem Schniertz uinh kitein dummet Schranu

S i cfcatt. tcken,Sie lebt inſtolzer Reuh wir nur in Jurcht und Noth,/
Was trauren wir benn wohl ſo ſrhr um ihren Tod.

Wer erſt ur urtund jenen ſel gen Auenvn

Die Prachiigd ſencchndet Eeelen kann beauen,
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Was hilffts deu Sterblichen, die Wangen zu benetzen
Durch bittrer Thrauen Saltz, da der ſich kan ergötzen,

Des Geiſt den ſchwachen Leib, womit der Meuſch ſich

Nach ſeiues GOttes Wintk von:ſich hat abgelegt.

Gonnt Jhrdie ſtille Ruh, ſo Jhr der Himmelſcheucket,
D

Der ſie mit ſüſſen Moſt, und reiner Wolluſt trancket,
Gonnt Jhr den ſel gen rt, und die geſtirute Hoh n,
Wohin uns GOttes Wiuck einſt heißet hinzugehn.

Du theurer Lehrer! laß den bangen Kumer fahren,
GoOtt mache Dich Jhr gleich an Ruhe, Gluck und Jahren,

Trift dieſer treue Sluſh und ſchülich Flehen ein,
üSo wird Dein Lehrei nng noch feruer nützch ſcyn.

4 Ei— ue—

nl








	Eines frommen Alters Vorzug im Tode, wolten bey dem Absterben Der Hoch Edelgebohrnen, Viel-Ehr und Tugendreichen Frauen, Fn. Johanna Maria Voigtin, Des Hoch Edelgebohrnen Herrn, Herrn Alexander Otto von Dransfeld, Seiner Königl. Majestät in Preußen Hochbestallten Cammer-Secretaire in der Graffschafft Hohnstein ... nachgelassene Frau Wittbe, als Dieselbe den 7. Dec. 1741. nach einer kurtzen Schwachheit in einem ruhigen und hohen Alter seelig verschied, ... zu Tage legen die zu Ilfeld sämmtlichen Studirenden
	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 2]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Colorchecker]



